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Ehrenamtspreis 2011 für Bernhard Gröpper
Für herausragende ehrenamtliche 
Leistungen wurde Bernhard Gröpper mit 
dem vom DFB 1997 ins Leben geru-
fenen Ehrenamtspreis ausgezeichnet. 
Diese Ehrung erhielt der verdiente SCler 
bereits im Frühjahr, zusammen mit weite-
ren 27 Ehrenamtlern aus drei Verbänden 
in Güstrow. Mit 21 Teilnehmern stell-
te der westfälische Fußball- und 
Leichtathletikverband die größte 
Delegation. Ex-Bundesliga Torhüter 
Andreas Reinke, MV-Ministerpräsident 
Erwin Sellering, LFV M.-V. Präsident 
Joachim Masuch und weitere Promis 
verliehen im Kurhotel am Inselsee in 

Güstrow die Ehrenamtspreise 2011. Verbunden war die Ehrung 
mit einem Erlebniswochenende. Dazu gehörten unter anderem 
eine Stadtbesichtigung in Rostock, eine Schiffsfahrt sowie das 
Abendprogramm. 
Neben einer Urkunde und einer Uhr mit Gravur gab es auch Karten 
für besondere Fußballspiele. Die Geehrten durften wählen. Bernhard 
Gröpper entschied sich für das WM-Qualifikationsspiel Deutschland-
Schweden im Oktober in Berlin. 
Doch damit nicht genug. Mitte August wird Gröpper erneut geehrt. 
Dieses Mal im „Holiday Inn“ in Frankfurt. Dann ist auch Ehefrau Karla 
mit dabei, wenn er als einer der 100 engagiertesten Ehrenamtlichen 
für ein Jahr in den "Club 100" aufgenommen wird. 
Bernhard Gröpper, seit 1960 SC-Mitglied, übernahm nach seiner 
aktiven Zeit im Junioren-, Senioren- und Altligabereich als zweiter 
Vorsitzender der Altliga ehrenamtliche Aufgaben. Er betreute die dritte 
Fußball-Mannschaft, wechselte dann als Trainer und Betreuer zum 
Mädchenfußball. Nach zehn Jahren wollte er sich eigentlich aus dem 
Ehrenamt zurück ziehen.  
Doch es kam anders als geplant. Bei einem Bier bei Osterbrink vor 
der Theke im Jahr 2006 fragte Mike Haking ihn, ob er nicht Lust 
hätte, mit ihm eine integrative Fußballgruppe zu gründen. „Eigentlich 
wollte ich es nicht“, erinnert sich Gröpper. „Ich hatte ja gerade mit 
dem Mädchenfußball aufgehört“. Doch dann dachte er: „Ich habe drei 
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 Ehrenamtspreis 2011 für Bernhard Gröpper

Für herausragende ehrenamtliche Leistungen zeichnete der DFB Bernhard Gröpper 
mit dem Ehrenamtspreis 2011 aus 

gesunde Enkelkinder, Warum nicht!“ Der integrativen Sportgruppe auf 
die Beine helfen wollte er, mehr nicht. Das war vor sechs Jahren, und 
noch immer ist er dabei. 
Seine Augen leuchten, wenn er von den Kindern erzählt, mit denen 
Mike Haking und er trainieren, im Winter samstags vormittags in der 
Ludgerus-Sporthalle, im Sommer freitags 17 Uhr im Waldstadion. Es 
sind Kinder mit verschiedenen Behinderungen, die gerne Fußball spie-
len. Über 20 Jungen und Mädchen im Alter von sechs bis 14 Jahren 
gehören mittlerweile dieser Gruppe an. „Ein fußballbegeistertes Kind 
kommt schon seit über einem Jahr aus Mesum dazu, zwei weitere 
aus Wettringen“, erzählt Gröpper. „Man bekommt von den Kindern so 
viel zurück“, weiß er. Und er konnte sogar drei junge Frauen aus der 
Fußball-Damenmannschaft als Betreuerinnen für diese besondere 
Sportgruppe gewinnen.  
Das mit dem Ehrenamt kann Bernhard Gröpper nicht lassen. Neben 
seinem Engagement in der integrativen Fußballgruppe ist er nun 
schon im dritten Jahr als Betreuer für die 1. Mannschaft tätig. 
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 Ein Jahr Grillverkauf am Waldstadion

Tobias Schneuing bedankt sich im Namen des Fußballvorstands bei 
den ehrenamtlichen Helfern, die seit einem Jahr den Grillverkauf am 
Waldstadion durchführen.
Neben Thomas Bochdalofsky sind das aus den Reihen der 
Fußballjugend Kevin May, Kevin Roß, Lukas Nieland und Felix 
Bochdalofsky.
Als Präsent erhielten die Griller jeweils einen Gutschein eines 
Sportgeschäfts.
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Ingrid Grolle - Heilpraktikerin
Ostenwalder Straße 41 - 48477 Hörstel

Tel. 05459/9068282 - Fax 05459/9068284

Termine nach telefonischer Vereinbarung

 Praxis für Alternativmedizin 
				   Diagnose
•  EAV nach Dr. Voll                                
•  Kinesiologischer             	
    Muskeltest                     	           

Therapie			 
•  Bioresonanztherapie         
•  Dorn Methode     
•  Breuss-Massage
•  Ausleitungsverfahren
•  Vitalwellen

Ihr Spezialist für Sportbrillen und Kontaktlinsen

Renate Book
Augenoptikermeisterin

2x in Hörstel

Bahnhofstr.17
tel  0 54 59 - 80 32 60
fax 0 54 59 - 80 32 61

H. -Niemeyer-Str. 50b
tel    0 54 54 - 9 96 12  
fax   0 54 54 - 9 96 15
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     Fußball

Tag der Jüngsten und Jugendturnierwochenende

Vom 22.-24. Juni 2012 war wieder Einiges los am Waldstadion in 
Hörstel.

Das Wochenende startete mit einem Tag speziell für die jüngsten 
SC-Nachwuchsfußballer. Am Freitag ab 15:30 Uhr versammelten 
sich rund 60 Kinder im Alter von 4 bis 9 Jahren, um zunächst in 6 
Mannschaften unterteilt das vom DFB und McDonald's unterstützte 
Fußball-Abzeichen abzulegen. Hierbei mussten sie an insgesamt 6 
Stationen ihr fußballerisches Talent unter Beweis stellen und mit viel 
Geschick die Aufgaben lösen. 

Jeder Mannschaft wurde eine Mannschaft der Fußball-
Europameisterschaft zugelost. In diesem Teams wurde anschließend 
auch noch eine Mini-EM ausgespielt. Als Sieger kristallisierte sich 
am Ende, wie konnte es anders sein, Spanien heraus. Die Sieger 
erhielten jeweils einen kleinen Pokal (Foto), alle anderen Kinder 
Medaillen. Außerdem konnten sich alle Kinder mit Ansteck-Pins und 
Aufklebern schmücken.

Am Samstag und Sonntag standen Turniere für die F-, E- und 
D-Junioren an. Die F-Jugend konnte als Gastgeber ihr Turnier gewin-
nen und somit den ersten Erfolg in ihrer noch jungen Karriere feiern. 
Das lässt hoffen auf eine erfolgreiche Zukunft.
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Das nächste große Turnier beim SC wirft bereits seine Schatten voraus. 
Voraussichtlich am 5. Januar 2013 wird mit dem D-Jugend-Masters 
wieder großer Sport geboten, wenn u.a. Bundesliga-Nachwuchsteams 
in Hörstel antreten. Erste Zusagen gibt es bereits.
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Nur wer klare Ziele vor Augen hat und seinen Weg geht, kann seine Ziele erreichen. 
Gut, wenn man sich auf diesem Weg auf einen starken Partner verlassen kann: 
Wir helfen Ihnen, Ihren ganz persönlichen Antrieb zu verwirklichen und Ihre Ziele zu erreichen. 
Wie Sie von unserer genossenschaftlichen Beratung 
in Ihrer Geschäftsstelle, telefonisch unter (05451/57-0) oder unter www.vb-tl.de

Jürgen Klopp,  
Genossenschaftsmitglied seit 2005

   Jetzt von unserer 

  einzigartigen  

 genossenschaftlichen 

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.
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2. Mannschaft schafft den Klassenerhalt

Am Ende war es doch ein hartes Stück Arbeit und die Erleichterung 
war groß, als am drittletzten Spieltag der Klassenerhalt endlich gesi-
chert war.

Nach einer starken Hinrunde mit 20 Punkten, musste man vom 15. 
November 2011 bis zum 7. Mai 2012 eine lange Durststrecke  bis 
zum nächsten "Dreier" hinnehmen und rutschte immer tiefer in den 
Abstiegssumpf. Da insgesamt 3 Teams aus dem Tecklenburger 
Kreis aus der Bezirksliga abgestiegen sind, erhöhten sich auch die 
Absteiger aus den Kreisligen. 

So musste in unserer Liga der Drittletzte Stella Bevergern ein 
Relegationsspiel gegen den Drittletzten aus der anderen Kreisliga 
B bestreiten und zog am Ende den Kürzeren. Die 2. Mannschaft 
vom SC Hörstel konnte durch Siege gegen Arminia Ibbenbüren und 
Türkiyemspor Ibbenbüren am Ende den Klassenerhalt klar machen 
und beendete die Saison auf einem 11. Platz mit 32 Punkten. 

In der nächsten Saison wird die Kreisliga B mit Sicherheit nicht 
schlechter, sodass alle Beteiligten nochmal eine Schüppe drauf legen 
müssen.
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Hörstel  -  Telefon 0 54 59 / 75 13

Vereinslokal  SC Hörstel
- Partyservice
- Bundeskegelbahnen
- Hotelzimmer für Ihre Gäste

A
ug

us
t Mi., 01. 08.   Mediterranes Buffet             Specials:

Mi., 08. 08.   Mediterranes Buffet         
Mi., 15. 08.   Mediterranes Buffet             Mediterrane
Mi., 22. 08.   Mediterranes Buffet             Wochen
Mi., 29. 08.   Mediterranes Buffet

Se
pte

mb
er Fr.  21. 09.    Haxenessen  -  ,,O‘ zapft is”

Fr.  15. 06.    Haxenessen

Haxenessen:
Erleben Sie einen zünftigen Abend in unserem Haus und 
genießen Sie frisch zubereitete Haxen wie auf dem Oktoberfest 
inklusive einem ½ Maß Bier für nur 9,50 Euro.
,,O‘ zapft is”: 
Start der Oktoberfestwochen am 21. September 2012 
mit bayrischer Zusatz-Speisekarte.

Unsere Freizeit- und Gartenterrasse:
Genießen Sie in den Sommermonaten Ihre Mahlzeiten 

im Freien auf unserer Freizeit- und Gartenterrasse.

Erleben Sie ein paar ruhige und entspannte Stunden mitten im 
Grünen mit Aussicht auf unsere wunderbare Gartenlandschaft
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Ü 50 Kreismeisterschaften in Recke

SC Hörstel mit den Spielern (obere Reihe von links): Werner Ungruh, Ilario Rosetti, 
Werner Wollny, Heini Bruns. Untere Reihe von links: Alfons Hembrock, Martin Müller, 
Icki Lüttmann.

Auch in diesem Jahr nahm die ü 50 Mannschaft der Altenherren 
des SC Hörstel an den Kreismeisterschaften in Recke teil. Es 
wurde in zwei Gruppen gespielt. In der Gruppe A  spielte der 
SC Hörstel mit Pr. Lengerich, GW Steinbeck, Ibbenbürener  
Spielvereinigung. In der Gruppe B trafen die Mannschaften von TUS 
Recke, Eintr. Mettingen, Ch. Laggenbeck und GW Lengerich und 
Arminia Ibbenbüren aufeinander.
In der Gruppe A setzte sich Pr. Lengerich mit 7 Punkten und 4:0 Toren 
durch. Zweiter in dieser Gruppe wurden die Akteure der AH des SC 
Hörstel mit 5 Punkten und 2:1 Toren.
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48477 Hörstel - Rheiner Str. 17 - Tel. 05459/8018-0
Kostenlose Heizölpreis-Hotline Tel. 08008887111

www.mineraloele-kreling.de

• Heizöl
• Kraftstoffe
• Schmierstoffe

Lieber zu
 Kreling,

als zu 
Teuer!

Kreling
Tank-Service

Tankstelle
PKW-Waschstrasse     
48477 Hörstel

Tankstelle
PKW-Waschstrasse
LKW-Waschanlagen
KTS-Snack     
49479 Ibb.-Püsselbüren

KTS
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In der Gruppe B siegte die AH des TUS Recke mit 10 Punkten und 4:0 
Toren vor Eintracht Mettingen mit 6 Punkten und 4:2 Toren.

Das ersten Halbfinale zwischen Pr. Lengerich und Eintr. Mettingen 
endete bei einem Spielstand von 1:1. Im anschließenden 
Neunmeterschießen konnte sich Pr. Lengerich durchsetzen. Im 2. 
Halbfinale behielt TUS Recke gegen die Altenherren des SC Hörstel 
mit 1:0 die Oberhand.

Nun kam es im Endspiel zur Begegnung Pr. Lengerich gegen TUS 
Recke was die Recker mir 1 : 0 gewannen. Kreismeister 2012 wurden 
die Altenherren des TUS Recke.

Das Spiel um den 3. Platz wurde im Neunmeterschießen entschie-
den. Diesmal hatte die Mannschaft des SC Hörstel das glücklichere 
Händchen und erreichten den 3 Platz in diesem Turnier.

Anzumerken sei noch, dass die Altenherren der Ü32 und Ü40 
Mannschaften aus terminlichen Gründen nicht an den Spielen um die 
Kreismeisterschaften teilnehmen konnten.
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 Westfalenmeisterschaften Ü60 in Kaiserau

Am 30.06.2012 nahm die Ü60-Mannschaft der AH an den 
Westfalenmeisterschaften in der Sportschule Kaiserau teil. 13 
Mannschaften trafen in zwei Gruppen aufeinander.

In der Gruppe A spielte der SC Hörstel zusammen mit der Kreisauswahl 
Siegen/Wittgenstein, Kreisauswahl Bochum, TVG Kaiserau, SC 
Werne, SpVg Olpe und BSG Bergkamen. Die Ü60 des SC Hörstel  
belegte in ihrer starken Gruppe den 3. Platz. In der Gruppe B spiel-
ten die SG VfB Waltrop/T.Waltrop, SV Holzwickede, SG Isselhorst/
Ummeln, SV Südkirchen, Eintr. Ahaus und die Kreisauswahl Büren.

Im Neunmeterschießen um Platz 3 zwischen der KAW Siegen-
Wittgenstein und der KAW Büren siegte die KAW Siegen-Wittgenstein 
mit 2:1. Im Endspiel trafen die KAW Bochum auf SG VfB Waltrop/T.
Waltrop, das Spiel endete nach Neunmeterschießen mit 2:3. Sieger 
FLVW Ü 60 Turnier 2012 :  SG VfB Waltrop/T.Waltrop

Auch in diesem Jahr wurde Otto Günther (74 Jahre) als ältester 
Spieler des Turniers geehrt und bekam ein Präsent überreicht.

Links oben: Ludger (Kiki) Kleimeyer (Gastspieler der ISV), Werner Schneuing, Ferdi 
Sendes, Otto Günther. Links unten: Werner Ungruh, Martin Müller, Werner Wollny, 
Klaus Fopp (Gastspieler der ISV)
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Hörsteler Interior Design GmbH
Münsterstraße 2 | 48477 Hörstel

Tel.: +49 (0) 54 54/93 43 9 - 0 | Fax: +49 (0) 54 54/93 43 9 - 30 
Internet: www.hoersteler.de | email: verkauf@hoersteler.de

Gummimatten
Kofferraumschalenmatten
und Kofferraumteppiche 

Logomatten und Türmatten

PASSFORM-         
AUTOTEPPICHE
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     Fußball - Versammlung der Altliga
Ein besonderer Willkommensgruß des Vorsitzenden Xaver Thele 
galt dem Ehrenvorsitzenden Paul Mlynarek. Nachdem man den 
Verstorbenen der Abteilung gedachte, gab Thele einen kurzen 
Jahresrückblick. Die Mitgliederzahl reduzierte sich auf 47. Die Spiele 
gegen die Freiwillige Feuerwehr mit dem traditionellen Ostereier-
Essen waren wieder ein Höhepunkt im Vereinsleben.
Das einstimmig angenommene Protokoll der letzten GV wurde von 
Helmut Noe vorgelesen, der auch über Feld- und Hallensaison berich-
tete. Wegen Spielermangels fanden nur wenige Spiele statt, wobei 
man von den Alten Herren im Spielbetrieb unterstützt wurde. Hervor 
zu heben ist der 2. Platz beim HGI-Pokal-Turnier in eigener Halle.
,,Die Altliga steht auf gesunden Füßen”, stellte Kassierer Stefan 
Günther fest, was Kassenprüfer Michael Reichstein bestätigte. Leider 
muss der Kassierer aus beruflichen und privaten Gründen nach 
14 Jahen sein Amt zur Verfügung stellen. Die Versammlung und 
der Vorsitzende Thele dankten Stefan Günther für seine hervorra-
gende Arbeit und überreichten ihm einen Gutschein. Bis zur Neuwahl 
eines Kassierers werden Wolfgang Bröring und Xaver Thele die 
Kassenführung kommissarisch übernehmen.
Ehrenvorsitzender Paul Mlynarek als Wahlleiter dankte dem 
Gesamtvorstand für die geleistete Arbeit und schlug Entlastung vor, 
die einstimmig erfolgte. Ebenso einstimmig wurden Wolfgang Bröring 
als Geschäftsführer und Dieter Mlynarek als 2. Vorsitzender gewählt. 
Als Kassenprüfer wurden Michael Reichstein und Stefan Günther 
bestimmt. Der Spielbetrieb der Feldsaison 2012 und sowie die 
Ausspielung des Stadtpokals – wahrscheinlich im September – wer-
den mit Unterstützung der Alten Herren getätigt. Das Abschluss-Spiel 
der Saison Altliga gegen Alte Herren soll mit zwei Mix-Mannschaften 
ausgetragen werden.
Unter Punkt Verschiedenes wurde das Winterfest am 3. November 
angesprochen. Den Festausschuss bilden Franz-Josef Lütkemeyer 
und Karl-Heinz Göttlich. Die nächste GV findet am 16. November statt.
Im kommenden Jahr wird die Altliga 50 Jahre und die Alten Herren 
werden 60 Jahre alt. Angedacht ist, dieses Jubiläum gemeinsam zu 
feiern. Bereitschaft von beiden Abteilungen ist da. Evt. Termin Juli/
August 2013. Nach mehreren Diskussionen schloss der Vorsitzende 
Xaver Thele die Versammlung.
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     Fußball
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Hobby-Fußball-Turnier der Altliga 
Zum 10. Male richtete die Altliga des SC Hörstel im Waldstadion ein 
Fußball-Turnier für Hobby-Mannschaften aus. Die Einladung ging 
an alle, die schon immer mal wieder gegen das runde Leder treten 
wollten, aber bislang keine Möglichkeit oder Gelegenheit dazu hatten.

Sieben Mannschaften, die sich interessante Namen zugelegt hatten, 
nahmen an dem Turnier teil. Nach Abschluss aller Spiele, die sehr fair 
und freundschaftlich ausgetragen wurden, setzte sich die Mannschaft 
Panzer mit 16 Punkten und 18:4 Toren an erster Stelle. 2. wurde 
Brauerei Brasilianer (13 P., 11:3 T.), 3. SC Hütte 05 (12 P., 17:9 T.), 
4. Ajax Lattenstein (10 P., 11:7 T.), 5. FC Chelsea (5 P., 4:11 T.), 6. 
Eintracht Veltins (3 P., 13:26 T.) und 7. Hagen Familie (1 P., 3:17 T.).

Alle Mannschaften erhielten zur Erinnerung Pokale. Anschließend 
saß man noch in gemütlicher Runde bei kühlen und Getränken und 
Grillwürstchen zusammen.

Perfekt auf Sie zugeschnitten.

Irene Wagnitz
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Schiedsrichter sein ist kein Beruf, sondern eine Berufung

Nicht jeder, der Fußball liebt oder ihn spielt, wird auch ein guter 
Schiedsrichter. Schiris sind Leistungssportler, sowohl körperlich, als 
auch geistig. Regelmässiges Training und kontinuierliche Weiterbildung 
sind sehr wichtig. Schon vor dem ersten Pfiff müssen die Anwärter 
an einem 15-20stündigen Lehrgang teilnehmen, um die Grundzüge 
der Fußballregeln zu lernen und um auf die praktischen Einsätze 
vorbereitet zu werden. Egal, ob sie in der Kreisliga C pfeifen, in der 
Regionalliga oder gar in der Bundesliga, alle Schiedsrichter verfolgen 
nur ein Ziel: Das Spiel fair zu halten!
Traust du dich? Ob Mädchen oder Junge: Mut zeigen, sich durch-
setzen können, schnelle Entscheidungen treffen, sind nur einige 
Eigenschaften, die du im Sport, im Beruf oder auch im Umgang mit 
deinen Freunden einmal brauchen wirst. Deshalb mach mit und werde 
Schiedsrichter. Wir freuen uns auf Dich!
Melde dich hier auf unserer Website an.
http://www.herausforderung-schiri.de/
Schiedsrichter kann man ab dem D-Junioren-Alter werden. Die 
Ausbildung und die Erstausrüstung bezahlt der Verein. Neben der 
Vergütung seines Einsatzes von mindestens 5 Euro pro Spiel + 
Fahrtkosten erhält der Schiedsrichter einen Bonus nach Pflichterfüllung 
zum Jahresende. Die Kosten der jährlichen Ausrüstung werden eben-
falls vom Verein übernommen. Die Schiedsrichter-Ansetzer berück-
sichtigen bei einem aktiven Spieler die Pflichtspieltermine in seiner 
Mannschaft. Bei Interesse bitte bei Achim Schlautmann 0160 8281756 
melden.

   Fußballer suchen Schiedsrichter !!!
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Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8 - 18.30 Uhr – Sa. 8 - 14 Uhr

Josefstraße 10
48477 Hörstel
Tel. 05459/9351-18
Fax 05459/935110

9 - 19.00 Uhr - Sa. 9 - 16 Uhr
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     Pilates jetzt auch beim SC

Mit Spaß dabei – Pilates ein neues Angebot im SC Hörstel 

Der SC Hörstel hat sein Sportangebot erweitert und wird damit 
dem Wunsch vieler SClerinnen gerecht. Pilates, ein ganzheitliches 
Körpertraining, wird seit Anfang des Jahres beim SC angeboten. 

Da es in den Sporthallen keine zusätzlichen Trainingszeiten gibt, 
suchten Vorstand und Mitglieder nach alternativen Räumen und 
fanden sie im St.-Antonius-Krankenhaus und im Samariterwerk-
Fastenzentrum. 

Pilates wird in Kursform durchgeführt. Geleitet werden die Kurse 
von Monika Huckriede. Im Gymnastikraum des St.-Antonius-
Krankenhauses startete der erste Pilateskurs bereits im Februar, der 
zweite Kurs nach den Osterferien. Diese Kurse sind auf maximal zwölf 
Teilnehmerinnen vom SC Hörstel begrenzt. Patientinnen aus dem 
Krankenhaus können ebenfalls mitmachen. 

Im Fastenzentrum-Samariterwerk ist im Mai ein weiterer Pilates-Kurs 
gestartet. Hier können maximal zehn Frauen teilnehmen. 

Geplant ist, Pilates auch weiterhin im Kurssystem anzubieten und 
zwar immer in der Zeit zwischen den Schulferien. Die nächsten Kurse 
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     Pilates jetzt auch beim SC
starten nach den Sommerferien, im Samariterwerk Donnerstag, 24. 
August, 18.10 Uhr und im St.-Antonius-Krankenhaus Freitag, 25. 
August, 17.45 Uhr. Eine Trainingseinheit dauert 60 Minuten. 

Für alle Kurse, die nicht in den Sporthallen stattfinden und deren 
Teilnehmerzahl begrenzt ist, berechnet der SC Kursgebühren. Diese 
betragen für die nächsten Kurse, die nach den Sommerferien begin-
nen, 20 Euro je Kurs. In beiden Kursen sind noch wenige Plätze frei. 
Anmeldungen nimmt Kerstin Rietmann, Telefon 7954, entgegen. 

Die Pilates-Damen danken sowohl Herrn Jan-Hendrik Heudtlass, dem 
Leiter des St.-Antonius-Krankenhauses, als auch Herrn Theo Kisters, 
dem Leiter des Samariterwerk-Fastenzentrums, für die Nutzung der 
Räume. 

T H E R A P I E Z E N T R U M  H Ö R S T E L
Kompetenz unter einem Dach

Alte Glashüttenstraße 2 • 48477 Hörstel

Praxis für Naturheilkunde & Erfahrungsmedizin
Maria Luttmann-Welle • Heilpraktikerin

Tel. 0 5459/913696 • Fax 05459/803079 •  e-mail: naturheilkunde@luttmann-welle.de
Mo u. Mi 8.30–11.30 u. 17.00–19.00 Uhr, Di u. Do nach Vereinbarung, Fr 8.30–11.30 Uhr

Holger Woerthuis
staatl. anerkannter

Ergotherapeut

Tel.: 05459 - 801790
Fax: 05459 - 801793

e-mail:
dasteam.ergotherapie@web.de

Hörstel - Ibbenbüren

Klaus Thalmann-Holthaus

Praxis für Logopädie

Tel.: 05459 - 801696
Rudolf-Diesel-Straße 7

49479 Ibbenbüren
Tel.: 05451 - 17323

Fax 0 54 51 - 86 478 5

e-mail:
logopaediethalmann@web.de
www.logopaedie.thalmann.de

THERAPIE ZENTRUM
Hörstel • Dreierwalde

Eric ten Bos
Reha-Sport-Verein
Hörstel ‘06 e. V.
Praxis für Physiotherapie

Tel. 05459 - 98198
Fax. 05459 - 972121

Hopstener Straße 6
48477 Hörstel-Dreierwalde

Tel.. 05978 - 917491
Fax: 05978 - 99 9840

e-mail:
therapiezentrumhoerstel@t-online.de
www.tzhoerstel.de
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  Tagesfahrt der SC-Sparte Radfahren

Ganz schön in die Pedale treten mussten die Radler, die bei sehr 
windigem Wetter an der ersten ganztägigen Radwanderung des 
SC-Radfahrens für jedermann teilnahmen. Unter der Leitung von 
Hannes Beyer und Helmut Bien radelte die Gruppe von Hörstel 
durch den Bentlager Busch nach Salzbergen, wo sie eine Mittagsrast 
einlegte. Weiter ging es über Hopsten nach Spelle zur verdienten 
Kaffeepause, und von dort über Dreierwalde zurück nach Hörstel. 
Rund 50 Kilometer legten die Teilnehmer bei dieser landschaftlich 
reizvollen Tour zurück.

Bahnhofstr. 12 • Tel. 0 54 59 – 91 47 02 • www.reisebuero-hoerstel.de
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     Tennis

In der Tennis-Winterhallenrunde 2011-2012
für Mannschaften des Tecklenburger Landes starteten auch die 
Damen 50 des SC Hörstel.

Gespielt wurde gegen die Damenmannschaften der Tennisabteilung 
Lienen, TA Recke 3, TA Ladbergen und TA Recke 2. Alle Begegnungen 
konnten die Tennisdamen klar gewinnen. Im Auftaktspiel gegen 
Ladbergen erspielten sie sich einen 1:5 Sieg, im 2. Spiel gegen Recke 
2 konnten sie dann ganz souverän mit 6:0 gewinnen, gegen Lienen 
stand dann ein 1:5 auf dem Spielbericht und das letzte Spiel gegen 
Recke 3 war dann mit 5:1 auch eine klare Angelegenheit.

Nun werden die Damen 50 in der kommenden Wintersaison in der 
A-Klasse starten.

Diesen schönen Erfolg verbuchten für die TA Hörstel: Annette Bacher, 
Anita Schäfer, Margret Mester, Kornelia Moch und Mannschaftsführerin 
Ria Jostmeyer

15.10.2012 
Wichtiger Termin zur Abgabe 
aller Texte und Bilder der ver- 
schiedenen Sparten des 
SC Hörstel für die Ausgabe Nr. 4



29



30

     Tennis

Tennisdamen 50 des SC Hörstel 
steigen sensationell in die Münsterlandliga auf. Fünf Begegnungen 
hatten die Damen in der vergangen Sommersaison in der Bezirksliga 
zu bestreiten.

Davon konnten 4 Mannschaftsspiele gewonnen werden, das erste 
Spiel gegen den Absteiger aus der Münsterlandliga SV Erle – 
Raesfeld verloren die Damen klar. 

Hatten die Spielerinnen um Mannschaftsführerin Ria Jostmeyer das 
Ziel, in der Bezirksliga zu bleiben schon zur Hälfte der Spielzeit 
erreicht, so war beim letzten Spiel gegen den TC Sendenhorst, das 
mit 6:3 gewonnen wurde, der Aufstieg in die Münsterlandliga die 
absolute Krönung der Saison. 

In der Freiluftsaison werden die Damen 50 wieder stark auftreten 
müssen, um den Klassenerhalt gegen TC Deuten 1, TG Emsdetten 1, 
TC Grün-Weiß Mesum 1, FC Vorwärts Wettringen 1, SV Eintracht Erle 
1 und gegen Hünenburger TC 1 zu schaffen.

Zum Kader der Mannschaft gehörten: Anita Schäfer, Margret Mester, 
Annette Bacher, Kornelia Moch, Ria Jostmeyer, Ingrid Drosten, Heidi 
Stein, Maria Determeyer, Vereinstrainer Thorsten Fraas wird wieder 
die Saison mit seinem Training unterstützen.    
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. . . wer einmal

von unserem Eis geleckt,

der weiß,

wie lecker dieses sch
meckt!

25 Jahre 25 Jahre Eiscafé

„ CORAZZA”
„ CORAZZA”

Inhaber Lauro Corazza

Hörstel - Bahnhofstraße 11 - Telefon 05459/6541

35 Jahre

Alles für den Schulanfang!

Ulrike Postmeier
Bahnhofstraße 20 - Telefon 05459/7185

•  Bücher                    •  Schreibwaren
•  Lotto - Toto             •  Bastelbedarf
•  Postagentur            •  Schulbedarf
•  Bürobedarf 

Schulbücher für alle
Schulen und Klassen

innerhalb 24 Std. lieferbar!
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     Beachhandball

Mit Spaß dabei: unsere männliche C

Der SC-Hörstel gilt als Hochburg des Beachhandballs, verfügt 
doch die Handballabteilung über einen exklusiv ausgestatteten 
Beachhandballplatz am Waldstadion. 

Was liegt da näher als auch mal ein Beachhandballturnier zu besuchen: 
so geschehen Ende Juni beim Kids-Beach-Cup in Georgsmarienhütte, 
wo wir mit 7 Jugendmannschaften als teilnehmerstärkster Verein 
anreisten und dafür sogar eine Auszeichnung erhielten. 

Sportlicher Erfolg stellte sich auch ein. Die weibliche B-Jugend holte 
sich am Samstag den Turniersieg. Am Sonntag ging es dann für die 
F, E und D-Jugenden los. 

Die Kinder hatten dank des tollen Wetters viel spaß und es wurden 
gute Platzierungen erspielt.
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     Handball

Über 50 Teilnehmer kämpften um den Klingelpokal

Teilnehmer des 26. Klingelpokalturniers 

Etwas „herrenlastig“ war das diesjährige Teilnehmerfeld, das in 
diesem Jahr antrat, um die begehrte Trophäe auszuspielen. Die 
Damenmannschaften waren durch Mannschaftsfahrt und Kindpinkeln 
verhindert und so wurden die meisten Wurfversuche mit links abge-
schlossen. Der ein oder andere Spieler kam dabei zu der Erkenntnis, 
dass es effektiver sein kann, gleich mit dem Ball ins Tor zu springen, als 
auf den ungewissen 
Ausgang eines 
Wurfversuches mit 
der Nichtwurfhand 
zu hoffen. 

So war im diesen 
Jahr weniger eine 
gute Besetzung 
mit Damenspielern 
entscheidend für 
den Turniererfolg, 
sondern der erfolg-
reiche Abschluss 
nach einem mög-
lichst weiten Sprung 
Richtung Tor. Unbestechlich: Turnierschiedsricher Marco und Karsten
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Die anschließende Turniergala mit Pokalübergabe im Gasthaus 
Osterbrink war ein gelungener Abschluss. Im nächsten Jahr wieder,  
aber wieder mit unseren Damenteams. 

Nur durch die bessere Tordifferenz Sieger: Team 5 mit Pokalstifter Ludger Osterbrink

leckere Schnitzelgerichte
saftige Steaks

und vieles mehr!

leckere Schnitzelgerichte
saftige Steaks

und vieles mehr!
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     Handball

HoHaHe hochhinaus

Im Juni trafen sich die Hobby-Handball-Herren zum traditionellen 
Sommerfest. Bei herrlichem Wetter starteten wir gegen Mittag mit 
dem Fahrrad zu einer Radtour. Entlang des Kanals ging es Richtung 
Riesenbeck-Birgte zum Naturhochseilgarten Hof Gehring. 

Nach einer kurzen Einweisung des Hochseilgartentrainers ging es 
dann ans Eingemachte. Die Schutzausrüstung wurde angelegt und 
mit viel Respekt ging es los: 10 Höhenmeter mussten überwunden 
werden. Im Mittelpunkt stand die Teamarbeit, die Strecke zu überwin-
den und sich gegenseitig zu sichern. 

Hinterher waren sich alle einig, dass es eine gute Erfahrung und 
ein schönes Erlebnis war. Nach gut 2,5 Std. ging es zurück über 
Gravenhorst, wo wir noch einen Zwischenstopp bei Familie Redder 
machten und einen kleinen „Imbiss“ zu uns nahmen. 

Danach ging es wieder nach Hörstel, wo wir den Tag mit unseren 
Frauen bei einem fröhlichen Grillabend bei Familie Kajüter ausklingen 
ließen.
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Raumausstatter
Handwerk

Gardinen

Polsterei

Bodenbeläge

Teppiche

Sonnenschutz

Insektenschutz

Bahnhofstraße 26
48477 Hörstel
Telefon 0 54 59 / 82 57
Fax     0 54 59 / 45 92

OVERBECK-LEIDIG
R
A
U
M
A
U
S
S
T
A
T
T
U
N
G

Don Carlo
Das Pizzataxi
Wi li f Ih Ih Pi di k h H !Wir liefern Ihnen Ihre Pizza direkt nach Hause!
Täglich zwischen 18.00 und 22.00 Uhr (Dienstag Ruhetag)

Mindestbestellwert: 10,00 Euro

Fahrtkosten pro Liefertung: Hörstel und Bevergern 1,00 Euro,
g , , , ,Randgebiete: Rodde u. Gravenhorst 2,- Euro, Uffeln, Dreierwalde u. Püsselbüren 3,- Euro

Bei jeder Bestellung, die Sie selbst abholen, erhalten Sie pro Gericht*
 auf einer Karte einen Stempel. Wenn 10 Stempelfelder gestempelt sind,

 erhalten Sie das 11. Gericht* von uns gratis! (* große Pizza, Pasta oder Salat) 
Ihr  Don Carlo-Team

� 0 54 59 / 98 5 98
Torfmoorstraße 120   -   48477 Hörstel  -  www.don-carlo.de

axiaxiDon Carlo - Pizzataxiaxion Carlo - PizPiPi
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     Handball

Reingeschnuppert

Wie schmeckt Handball?

Am 26. Juni hatten einige Kinder des Bewegungskindergartens St. 
Martin Gelegenheit, unter der fachkundigen Anleitung von Sarah 
und Elke ein Handballtraining für die Allerjüngsten zu absolvieren. In  
eineinhalb Stunden haben die Kinder Spiele gespielt, einen Parcours 
durchlaufen und Fang- und Wurfübungen durchgeführt. Mit dieser 
Basisausbildung wurde dann zum Abschluss sogar noch etwas 
Handball gespielt. Alle hatten sehr viel Spaß.

15.10.2012 
Wichtiger Termin zur Abgabe 
aller Texte und Bilder der ver- 
schiedenen Sparten des 
SC Hörstel für die Ausgabe Nr. 4
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     Volleyball

Co-Trainerlehrgang in Hörstel		

Die Teilnehmer des Trainerlehrgangs mit Nils Kaufmann in der Hörsteler 
Ludgerussporthalle

Fünf Nachwuchskräfte des SC Hörstel nahmen im Juli am „kleinen“ 
Trainerschein teil. Unter der Leitung von Lehrwart Nils Kaufmann 
gab es für die 15köpfige Volleyballtruppe einen zweitägigen 
Erfahrungslehrgang, um sich intensiv mit den Anforderungen und 
Zielen eines Trainers auseinander zu setzen. 

Neben einem Überblick, wie eine Trainingseinheit strukturiert werden 
kann, wurde den jungen Volleyballern auch interessantes über die 
rechtlichen Grundlagen eines Trainers vermittelt. 

Erfolgreich teilgenommen haben aus Hörstel Johanna Boß, Yannik 
Lüttmann, Kevin Keibel, Tanja Finkmann und Patrick von Busch.
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     40 Jahre Volleyball in Hörstel

Die Teilnahme der deutschen Volleyballmannschaft an der 
Olympiade 1972 und die Übertragung von mitreißenden Spielen um 
den „Olympiasieg“ lösten einen ungeahnten Boom im deutschen 
Volleyball aus. In nahezu jedem größeren Sportverein gründete sich 
damals eine Volleyballabteilung. In kürzester Zeit etablierten sich 
Spielklassenstrukturen wie in anderen Ballspielarten. Auch der SC 
Hörstel verzeichnete seinerzeit einen entsprechenden Zulauf. Die 
Volleyabteilung wurde gegründet. 

40 Jahre danach kann die Abteilung auf eine bewegte, aber auch 
erfolgreiche Vergangenheit zurückblicken. Ob Topniveau, immerhin 
mischte der SC Hörstel in der Verbandsliga oder gar bei den 
Westdeutschen Meisterschaften kräftig mit, oder im Breitensport, die 
Volleyballabteilung war und ist aus dem sportlichen Leben Hörstels 
nicht mehr wegzudenken. 

Neben einem starken Hobbybereich steht insbesondere der Kinder- und 
Jugendbereich auf einer soliden Basis. Die alle vereinende Faszination 
für diese durch Schnelligkeit, Athletik und Mannschaftsgeist geprägte 
Sportart verbindet. Siege werden gemeinsam gefeiert – Niederlagen 
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     40 Jahre Volleyball in Hörstel

werden gemeinsam weggesteckt. Diese Gemeinsamkeit erlebbar zu 
machen steht dabei immer im Vordergrund. 

Daher ist es der Volleyballabteilung nahezu eine Verpflichtung, ihr 
40jähriges Jubiläum mit einem großen Fest für die ganze Familie 
gebührend zu begehen. 

Alle Freunde des Volleyballsports oder auch die, die es vielleicht bis-
lang nur am Urlaubsstrand probiert und nie richtig gewagt haben, sind 
am Wochenende  25./26.August 2012 eingeladen, mit uns zu feiern. 
Doch der Familientag beschränkt sich bei Weitem nicht nur auf das 
Feiern. 

Am Samstag wird im Waldstadion ab 14.00 Uhr für Jung und Alt 
ein sportlich-unterhaltsamer Nachmittag geboten. Neben Hüpfburg, 
Feuerlösch-Demo, Sandspiele für die Jüngsten kann sich der Geübte 
wie auch der bislang noch nicht so mit dem Volleyball Vertraute aus-
probieren. Das Schnuppertraining für alle die es wollen und spontanes 
Beachvolleyball wird natürlich umrahmt von einem vielfältigen kulina-
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31

HTTP:/ / WWW.DEVK.DE

Neuer Spartarif

für Kfz, Motorrad & Caravan

Irene Wagnitz
Leiterin der Hauptvertretung

Beratungsstelle
Bahnhofstraße 16

48477 Hörstel
Telefon 05459/5392
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     40 Jahre Volleyball in Hörstel
rischen Angebot. So wird neben der Kuchentheke auch Leckeres auf 
dem Grill brutzeln.

Abends ab 20.00 Uhr steigt dann die Party für alle Volleyballer im 
Atrium des Waldstadions. Bei guter Musik und bester Laune werden 
wir bestimmt ein jedes der vierzig Jahre ausgiebig hoch leben lassen.

Am Sonntag werden dann verschiedene Mannschaften aus 
Riesenbeck, Bevergern und natürlich Hörstel um den von der Stadt 
Hörstel gestifteten Stadtpokal kämpfen. Bei bestimmt strahlendem 
Sonnenschein bieten wir Volleyball vom Feinsten. Natürlich wird auch 
hier wieder eine kulinarische Umrahmung geboten. 

Wir laden alle, denen der Volleyball am Herzen liegt und alle die ein-
fach etwas von dieser wunderbaren Sportart erleben wollen ein, mit 
uns zusammen unser Jubiläum, 40 Jahre erfolgreichen Volleyball in 
Hörstel zu feiern.

							       Die Volleyballer 

Au ie üßf d F e

fer g sti lo !
Gesunde, gepflegte

Füße!

Holt Euch den Laufpass und 
viele Tipps rund um 
den gesunden Fuß.

0
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     Volleyball

25 Jahre Hobbyherren

Seit vielen Jahren ein fester Bestandteil des Hörsteler Volleyballs ist 
die Hobbyherrenabteilung des SC. Vor 25 Jahren wurde die männ-
liche „Altersabteilung“ aus der Taufe gehoben. Seit ihrer Gründung 
haben die Herren zahllose Arbeitseinsätze für die Abteilung absolviert. 
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     25 Jahre Hobbyherren
Entsprechend der Vorgabe „Hobby“ durfte es in der fast 30köpfigen 
Gruppe aber auch an den nötigen gemeinsamen Events nicht fehlen. 

Reisen über Wasser, mit der Bahn oder auch mal mit dem Rad und 
dem Kanu führten die SC-ler schon zu manch einer interessanten 
Tour ins nahe Ausland oder auch in die östlichen Bundesländer. 
Seit ihrem Start vor 25 Jahren trainieren die Hobbys immer Freitags 
Abends in der Ludgerussporthalle, außer – wenn das Wetter mitspielt 
– im eigenen Beachfeld am Waldstadion. 

Ihr Jubiläum haben die Aktiven aktuell mit einem erinnerungsreichen 
Abend am Stadion verbracht. Alte Bilder und Zeitungsberichte wurden 
in einer Diashow gezeigt und ließen so schlummernde Geschichten  
wieder aufleben. 

Höhepunkt wird im September eine weitere Fahrt in den Ostteil 
Deutschlands sein. Das Ziel lautet diesmal Oberwiesenthal.



49

W
a
g

en
b

o
rg

 S
&

G
 G

m
b

H

H
o
p

st
en

er
 S

tr
. 

2
1

4
8
4
7
7
 H

ö
rs

te
l-

D
re

ie
rw

a
ld

e

Te
l.:

 0
5
9
7
8
 9

1
6
6
0

Fa
x:

 0
5
9
7
8
 9

1
6
6
-2

1

w
w

w
.w

a
g

en
b

o
rg

.d
e

D
IE

 K
U

N
ST

 D
ES

 S
C

H
W

ER
TR

A
N

SP
O

R
TE

S



50

       40 Jahre Frauen-Volleyball

Ein Rückblick von Irene Widok
Nach der Ludgeri-Halleneinweihung im 
September 1970 war der Andrang der 
Sportlerinnen sehr groß. 320 Frauen kamen 
dienstags zum Frauenturnen. Es wurde in vier 
Gruppen geübt, und zwar 20 bis 21 Uhr und 
21 bis 22 Uhr. Leiterinnen der Gruppen waren 
Irene Widok und Erika Fiedler.

Fast zwei Jahre lang waren Hörsteler Frauen 
schon nach Bevergern gefahren, um unter 
der Leitung der Lehrerin Anneliese Löchte zu 

turnen. Sie führte uns auch in den Anfängen des Volleyballspielens 
ein, sodass wir wir zur Halleneinweihung schon ein Spiel: Bevergern 
gegen Hörstel kurz vorführen konnten.

Leider war in der Sporthalle kein Platz, um unser Training weiter zu 
führen. Dann wurde Frau Löchte auch noch nach Münster versetzt. 
Zu der Zeit übernahm ich die Frauengruppe und Volleyballtraining 
zusätzlich in Bevergern.

1971 – 72 kam die Idee, morgens vor der großen Pause bis zu 3 
Stunden zu trainieren. Alles klappte gut, alle waren pünktlich. Mit 
Aufbau und Abbau kam eine gute Stunde Spielzeit heraus. Aber was 
machen wir mit unseren Kleinkindern? Eine dicke Matte, Salzstangen 
und Spielzeug mussten herhalten und die Kleinen von Otti Büchter, 
Annelie Wilkens, Christel Book, Hilla Hagemann spielten prächtig. 

Bahnhofstr. 12 • Tel. 0 54 59 – 91 47 02 • www.reisebuero-hoerstel.de
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       40 Jahre Frauen-Volleyball
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Inhaber: Karnail Singh  –  Tel. (0 54 59) 98 5 98
Torfmoorstraße 120  -  48477 Hörstel

–  2 Bundeskegelbahnen  –

Täglich von 11.30 - 14.00 Uhr und von 17.00 - 22.30 Uhr
(Dienstag Ruhetag)

Guten Appetit wünscht Ihnen
das Team vom Restaurant   „  DonCarlo”

Gas und Strom         aus Rheine.

Warum beim alten Versorger bleiben?! Wo doch alles für einen Wechsel zu uns spricht. 
Selbstverständlich können Sie auch nur eine Energieform beziehen. Infos und Anträge 
erhalten Sie im Kundencenter der Stadtwerke Rheine, Borneplatz 2 oder unter 
www.stadtwerke-rheine.de. Info-Telefon: 05971/45-260
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       40 Jahre Frauen-Volleyball

Aber wenn die Schulkinder sich in der Halle warm gelaufen hatten, 
war alles wieder top in Ordnung.
Ca. 15 Frauen hatten Interesse am Volleyball. Zur Übungsstunde 
kamen stets 11 bis 12 Personen. 1972 war ich hoch schwanger, habe 
aber bis zur letzten Woche mitgespielt. Am Montag Volleyball und am 
Donnerstag wurde Pierre geboren.
Bald haben wir uns mit Frau Fiedler abgesprochen, sie machte mit der 
Jugend Trampolinspringen und wir hatten auf der anderen Seite der 
Halle Volleyballtraining. Dann kamen noch viele Frauen aus Recke 
dazu, sodass wir einen Aufnahmestop hatten (mit 31 Frauen). Nach 
einiger Zeit bildete sich in Recke eine eigenständige Gruppe.
Unsere Männer zeigten auch Interesse, aber nicht lange. So entstand 
unter Ernst Eydam die Männerturngruppe. Daraus entstand unter 
Hubert Schramm dann die Männer-Volleyballabteilung mit später 
einem Volleyballtrainer aus Rheine. Den haben wir uns auch mal aus-
geliehen, aber er hielt es bei uns nicht lange aus. So übernahm ich 
wieder das Training der Frauen-Volleyballer.
Mit der Zeit stellen wir vier Teams. In der Hobbyrunde waren wir 
stets erfolgreich und organisierten jedes Jahr vier Turniere mit 16 
Mannschaften aus nah und fern (Essen – Lethmate – Gronau 
usw.). Den erfolgreichen Mannschaften winkten Pokale, gestiftet von 
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QR-Code

 öffnen und 

profitieren:

...für Beruf, Haushalt, Freizeit oder Hobby...

Aktion

Juli 2012

Zoo & Züchterbedarf

J. Schluch
Bahnhofstraße 23a
48477 Hörstel
Telefon 05459 / 9 86 77

Angelsport • Futtermittel • Düngemittel
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Farbgestaltung - Tapeten - Bodenbelagsarbeiten

Kopernikusstr. 10
48477 Hörstel
Tel. 05459 - 906062
Fax: 05459 - 906063
Mobil: 0160 - 8157057
frank.rahe@osnanet.de

Frank

Rahe
Malerfachbetrieb
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Erziehung braucht Beziehung

HÖRSTELER
HUNDESCHULE

www.hoersteler-hundeschule.de

0178/2345885

Welpengruppen

Erziehungskurse

Beschäftigungsgruppen

Einzelstunden

Seminare

Vorträge

Falls Ihnen mal was 
passiert: 
Unsere Unfallversicherung
fängt Sie auf.

Oliver Kemper
Bahnhofstraße 3, 48477 Hörstel
Tel. 0 54 59 / 9 35 40
kemper@provinzial.de
www.provinzial-online.de/kemper

Immer da, immer nah.
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     40 Jahre Frauen-Volleyball
Hörsteler Firmen. Für das leibliche Wohl der Spieler war ebenfalls 
gesorgt, durch selbstgebackenen Kuchen. Bei allen Spielen war uns 
stets der TV Ibbenbüren ein Dorn im Auge. Unser Spruch lautete: Ein 
Wunsch ist uns geblieben, einmal TV Ibbenbüren besiegen!
Die Turniere in eigener Halle waren für mich stets mit Stress verbun-
den: Begrüßung der Gäste, Hallenleitung, Spiele leiten, selbst spielen, 
Tabellenstand ausrechnen usw.
Nach Lethmate sind wir mit TVI und Bevergern mit einem großen 
Bus gefahren. TVI gewann den Pokal. Auf der Heimfahrt war das 
gute Stück plötzlich verschwunden. Keiner durfte ohne Kontrolle den 
Bus verlassen. Es ging hoch her. Aus privaten Gründen war ich nicht 
mitgefahren. Abschluss war stets in der Gaststätte Osterbrink. Um 23 
Uhr ging bei mir das Telefon und alle sangen: Wir haben den Pokal, 
wir haben den Pokal . . .
Ich bin sofort hingefahren. Zur Begrüßung wurde das Lied gesungen: 
Wir haben den Pokal . . . geklaut!  Es wurde ein feucht-fröhlicher 
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Abend. Der Pokal wurde dann selbstverständlich am nächsten Tag 
zum TV Ibbenbüren gebracht. Diese ganze Sache hat unserer 
Freundschaft keinen Abbruch getan.

Die Frauen unter sich vertragen sich gut. Auch die Geselligkeit 
kommt nicht zu kurz. Jedes Jahr wird eine Maifahrt gestartet und das 
Nikolauskegeln hat auch schon Tradition. Unseren „Blauen Bock”, 
den Elisabeth Plumpe gemacht hat, ist unser Maskottchen und  mit 
Begeisterung singen wir unser Lied:  „Wir spielen gerne Volleyball, im 
Stehen und im Liegen, und wenn wir einmal Englein sind, dann kön-
nen wir’s auch im Fliegen!”

Im Laufe der Jahre haben uns etliche Firmen Trikots gespendet. 
Etliche Pokale und viele Ehrenurkunden stehen bei mir im Keller. Als 
Trainerin war ich stets zur Stelle, nur 1981 musste ich wegen einer 
schweren Krankheit meines Sohnes ca. 4 Monate pausieren. Von der 
ersten Mannschaft sind noch heute Karin Thele, Hilla Hagemann und 
ich aktiv.

     40 Jahre Frauen-Volleyball

Vermietung
Sattelzugmaschinen
Motorwagen
Auflieger
Anhänger
Mitnahmestapler

An- und Verkauf

von

Nutzfahrzeugen

Dornierstr. 10 - 48477 Hörstel
www.pruhs.de

Telefon (05459) 805070
Telefax (05459) 972588

Franz-Josef
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     40 Jahre Frauen-Volleyball
Beim letzten Jubiläum kam es in der Ludgerus-Sporthalle zu etli-
chen Freundschaftsspielen, um bei den Zuschauern noch mehr 
Interesse am Volleballspiel zu wecken. Wir, als älteste und auch erste 
Spielerinnen im SC Hörstel, spielten dabei nicht ohne Widerspruch 
(nicht attraktiv genug) gegen TV Ibbenbüren und Stella Bevergern.

Die Jahre gehen nicht spurlos an uns vorüber, sodass viele Frauen 
wegen Rückenproblemen, Schulter-, Bein- und Hüft-OP den Sport 
aufgeben mussten, doch sie bleiben uns als passive Mitglieder treu.

Unser Team konnten wir mit 3 oder 4 jungen Frauen auffrischen, 
sodass wir 13 Aktive sind und an der Hobbyrunde teilnehmen können. 
Leider musste ich aus gesundheitlichen Gründen oft beim Sport pas-
sen, und konnte somit das Training nicht durchführen. Aber ich hoffe, 
dass ich 2012 regelmäßig wieder dabei sein kann, damit wir bald wie-
der mit vollem Elan in die kommende Saison starten. 

Wer noch Lust hat, kann montags um 20 Uhr zu uns in die Ludgerus-
Sporthalle kommen. 

Floristik  Friedhofsgärtnerei  Beerdigungsinstitut

Sandbergstr. 2   Tel. 05459/8344   48477 Hörstel

    Blumen
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Sparkassen-Finanzgruppe

Geben Sie sich nicht mit 08/15-Beratung zufrieden – machen Sie jetzt Ihren individuellen Finanz-Check bei der 
Sparkasse. Wann und wo immer Sie wollen, analysieren wir gemeinsam mit Ihnen Ihre finanzielle Situation und 
entwickeln eine maßgeschneiderte Rundum-Strategie für Ihre Zukunft. Mehr dazu in Ihrer Geschäftsstelle oder 
unter www.sparkasse.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Das Sparkassen-Finanzkonzept:
ganzheitliche Beratung statt 08/15.
Service, Sicherheit, Altersvorsorge, Vermögen.

Jetzt Finanz-Check

machen!


